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Methodik
Ausgewählte Standorte
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Risk Assessment
Generelle Methoden der Gefahrenidentifikation greifen nicht

Szenarien basierter Ansatz

Bergwerk

Schließungskonzept

Infrastruktur

Wasserhaltung

Szenarios

Dürre / Wasserknappheit

Starkregen oder andauernder Landregen

Unwetterereignisse

Sozioökonomische Effekte
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Kategorisierung der Bergwerke

Wasserauf-
bereitung

Discharge
des Wassers

Recharge
des 

Wassers
FlutungStatusSchließung 

KonzeptRohstoff 

Erforderlich 
(aktiv)GepumptGepumptKontrolliertAbgeschlossenVerfüllungKohle

Erforderlich 
(passiv)

Natürlich 
(Entwässerungs

stollen)
NatürlichÜberwachtLaufendOffen 

gelassen Erze

Nicht 
erforderlich

Unkontrolliert
 Überflutet 

Kombination
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Identifikation von Gefahren
GefährdungSzenario

• Staubbekämpfung, Brandbekämpfung und Betriebswasserbedarf
• Evaporations Effekte Abnahme der Wasserqualität

• Höheren Pumpleistungen
• Überschwemmungen/Überflutungen über und unter Tage
• Verbrüche über und unter Tage
• Schäden an der Infrastruktur
• Umweltschäden

• Schäden an der Infrastruktur
• Stromausfall
• Umweltschäden

• Verschärfung von Grenzwerten
• Verlust von Informationen
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Fallbeispiel: Mine X
Wasserauf-
bereitung

Discharge
des Wassers

Recharge
des 

Wassers
FlutungStatusSchließung 

KonzeptRohstoff 

Erforderlich 
(aktiv)GepumptGepumptKontrolliertAbgeschlossenVerfüllungKohle

Erforderlich 
(passiv)

Natürlich 
(Entwässerung

sstollen)
NatürlichÜberwachtLaufendOffen 

gelassen Erze

Nicht 
erforderlich

Unkontrolliert
 Geflutet 

Kombination
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Fallbeispiel: Mine X
GefährdungSzenario

• Erosion
• Einstellung des Pumpens
• Bedarf an externer Wasserzuführung

• Unvorhersehbare Veränderung des 
Wasserflusses

• Verbrüche über und unter Tage

• Einstellung des Pumpens
• Möglicher induzierter Mikroseismik
• Verunreinigung von 

Trinkwasserreservoirs

• Erhöhte Erosion 
• Schäden an der Infrastruktur

• Verschärfung von Grenzwerten
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Fallbeispiel: Mine X

Wasserauf-
bereitung

Discharge
des Wassers

Recharge des 
WassersInfrastrukturSzenario 

JAJAJAWahrscheinlich

WahrscheinlichJA-Wahrscheinlich

JAJA-JA

JA--Wahrscheinlich
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Risikobewertung – Mine X

FolgenW
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Risiko Infrastruktur

Hydrodynamik

Wasser Qualität

Strom, Netzwerk

Lokale Gemeinschaft

Umweltschäden

Firma Administration

Gesetze

Mitarbeiter
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Risikobewertung – Mine X
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Zusammenfassung und Ausblick

Datenerfassung in den ausgewählten Bergwerken

HIRA Bewertungsmodell 
passt nicht ErgänzungSzenarien basierter Ansatz
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sharon Djinigou
sharon.djinigou@tu-clausthal.de

Mareike Bothe-Fiekert
mbf13@tu-clausthal.de


